
Mr. HOV. Freitag den 18 . Dezember KG57.

Z. 770. .. (!) Nr. 24527.
K u n d M a chu n st.

Laut einer Mittheilung der k. k. Statthal-
terei fur Steiermark werden von der Friedrich
Sigmund Freiherr von Schwitzen'schcn Stif-
tung für das Jahr l858 sechs Probenden in
dem mit Hofkanzlei-Dekrete vom 6. August
184«, Z. 2 5 ! 2 4 , bestimmten jährlichen Be-
traqe von !3<> fl für urme Wilwci, oder Fräu-
lein au5 dem krainischen Hcrrenstande zu ver-
leihen sein. Jene arme Witwen oder Fräu-
lein, welche dem krainiscken Herrnstande ange-
hören, oder ihre Ansprüche auf die Verwandt-
schaft mit dem Stifter gründen und sich um
di? Verleihung einer dieser Probenden bewer-
ben wollen, haben ihr, mit dem Taufscheine und
Armuthsze,ug,nssc, oder mit einer die Verwandt-
schaft mit dem Stifter nachweisenden Urkunde
belegten Gesuche biö 20. Jänner 185« bei
dieser Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain. Laibach
am 15. Dezember 1857.

Z. ?<»<!""^ (,) N r 7 ^ 4 5 ^
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .

Aus Anlasi der demnächst bevorstehenden
Aktivirung der zwei hierla'ndigen Grundlasten^
Ablösungs- und Regulirungslokalkommissionen,
deren Personale dem Stande der hierla'ndigen
dezirköämtlichen Konzeptsbeamten teilweise ent-
nommen ist, dürfte der Fall der provisorischen
Besetzung einer oder mehrerer BeZirksuorstehers-
Stellen- der Gehaltsstufe von lMW si. und
mehrerer Bezirksamts - Adjunkten - Stellen der
Gehaltsstufe von 7 W si. eintreten, zu welchem
Behufe hiemit der Konkurs bis 20. Dezember
l^,»? ausgeschrieben wird.

Die Bewerber um die erwähnten Dienst-
posten haben ihre Gesuche binnen oblger Frist
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, und in
softrne sie andern Kronländern angehören, durch
die betreffende Landeästellc bei der k. k. Landes-
kommission für die PersonalangcleZcnheiten der
gemischten Bezirksämter in Triest einzubringen,
und hiebei mit Rücksicht auf den H. l l i der
Allerhöchsten Bestimmungen über die Einrich-
tung und Amtswirksamkcit der Bezirksämter
vom 14. September lK52, dann auf die M
12 und I!t der Amtsinstruktion für die ge-
mischten und politischen Bezirksämter vom 17.
März l855, Geburtsort und Geburtsland,Alter,
Religion, Stand, (ob ledig, verheirathet oder
Witwer, »ebst der Anzahl der Kinder), S tu -
dien und sonstige Befähigung, Sprachkennt-
nisse, bisherige Dienstleistung und sonstige all-
fällige Verdienste durch glaubwürdige Doku-
mcnte nachzuweisen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit den Angestellten der B ^
zirksamter des Küstenlandes verwandt oder ver-
schwägert sind.

Vo» der k. k. Landeskommifsion für Per-
sonalangelcgcnherten der gemischten Be-

zirksämter deä Küstenlandes.
Trieft, 5. Dezember »857.

M e r l a tt t b a r u n ft
Vender am l . Dezember l I . vorgenom-

menen 8!>l> (W. Ergänzungs-) Verlosung der
ältern Staatsschuld ist die Sene ! 4 l gezogen
worden. Diese
zu 4 L , und zwar:
Nr. 5i2l,24 mit einem Drittel

» 52525 » » ,) h^. <^^^-
„ 5?5»5 » der Hälfte ' lalssumme
^ 525«« >> zwei Viertel ^
» 5,?537 » der Hälfte

dann die Nummern 52538 bis inolnsiv^ 5,26l l
mit den ganzen Kapltalssummen im gesammten
Kapitalsbetrage von l,232.65! fi. 4l) kr. und

im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße
von 24,653 fi. 2 kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
1818 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Konv.-Münze verzinsliche Staats<
schuldverschrcibungen umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz-Ministerial-
Erlasseö vom 3. Dezember l. I . , Z. 4 9 / l ^ V l . ,
hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 8. De-
zember l857.

Z 216! (2) N^."ü952 Merk.

E d i k t
Von dem k. t. üandeögenchte, als Handels»

senate in Laibach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß über Ansuchen dcö Herrn Edmund Terpin,
Vormund der minderj. Josef und Maria Eilll'schen
Erdcn, gemeinschaftlich mit H>rrn Or. Anton
Rudolf, Machthaber der großjährigen Maria
Gilli, die Handlunqsfirma: «Josef C i l l i selige
Witwe" in dem dießgerichtlicheu Merkantilpro.
tokolle gelöscht worden sei.

Laibach am I Dezember 1857.

Z?2l6U. (2) " 9tt7Ü<N3
G d i k t

zur E i n b e r u f >ing der V e l la ssen scha ft 5-
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. ^andeSgcrichtt in saibach wer-
den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Vetlassenschaft deb am 28. Nouemb.r 185>6 mit
Testament verstorbenen Herrn Franz Gregel,
Realitatendesitzcl zu Laidach, «ine Forderung zu
stellen liaben, ansgeforoert, bei diesen, Gericht,
zur Anmeldung »nd Daichuung ihrer Ansprüche
den Z l . Jänner li^5tt Botmillags um 9 Uhr
zu erscheinen, oder biö dahin ihr Gesuch schrift<
lich zu überreichen, wiorigens dcnselbm an die
Aerlasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungea erschöpft würde, keir,
weiterer Anspruch zustande, als infoferne ihnen
ein Pfandrlcht gebührt.

Laidach am 5. Dezember 1857.

Z. 2 , 3« . (3) Nr. 5852.

G d i k t
zur E i n b r r u s u n g der V e r l a g e n .

s cl> a f t s ' G l a u d i g e r.
3ion dcm t. k. Lc»ndesgerichte in Laibach wer»

^den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
»Verlassenschaft d','s am l7 . Juni l«57 mit Tessa»
zment velstoldcntl, Blasi^ls Laßnik, Real>lätenl)e5
i sitzerS zu Unterschischk̂  , eine Forderung zu stellen
^haden, aufgefordert, bei diesem Gmchte zur Aumel'
^dung und DatthullNg ihrcr Ansprüche den 4. I ä n .
l ner »858 Vormittags y Uhr vor diesem Neticht, zu
l erscheinen, odcr bis dahln ihr Gesuch schriftlich zu
üdcrre,cheu, widriqeuk densclber. an die Verlas-

!ftnfchaft, wenn sie durch Bezahlung d.r ange.
l Mlldeten Forderungen erschöpft wlnde, kcin wei'
i, lerer Alispruch zustande, alö insoferne chnen ein
! P/andrccht gedührt.
! Laibach am 28. November 1857.

Von dem k. k, Landcsgerichle in Laibach
lwird hiemit bekannt gemacht, daß ein Theil
der zur Konkurs-Masse des Moriz Ehrenreich

'gehörigen, zu Ponovitsch und Theresienhof im
Bezirke Littai befindlichen Fährnisse, bestehend
in verschiedenen Getreidearten, dem vorhande-
nen Viehstandc, alö: Pferde, Kühe, Kälber,
Ochsen, dann Borstenvieh, am 2 l . Dezember
l. I . und nöthigenfalls die folgenden Tage
jederzeit von 9 — 12 Uhr Vormittags und

lvon H — 6 Uhr Nachmittags öffentlich wer-
,dcn versteigert wcrden.
! Laibach am l2. Dezember l85»7.

Z. 96. a ( l l ) Nr 628, u6 » I W .
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Hcrmann-
stadt wird Mathias Ruschitzka, auch Rosafi
und Zoldferi genannt, 28 Jahre alt , katholi-
scher Religion, ledigen Standes, gewesener
Alumnus von Gran und im Jahre 1848 Schüler
des Posmancums in Wien, und während der
ungarischen Revolution Adjutant des Insure
genten - Artillerie - Obersten Josef Mack, autz
Komorn gebürtig, dermalen unbekannten Auf-
enthaltes, welcher wegen Verbrechens des Hoch-
verrates nach K. 58 Absch. c. S t . G. B.,
begangen durch Aufwieglung zum Bürgerkriege
und öosreißung von Ungarn und Siebenbürgen
von dem einheitlichen Staatsverbande des Kai-
serthums Oesterreich, insbesondere durch dahin
zielende Umtriebe im Jahre l852 im Groß-
fürstcnthume Siebenbürgen und in Pesth, mit
Beschluß dieses k. k. Landesgerichtes vom 18.
Dezember 1856, Z. 9 l l9 , in Anklagestand ver-
setzt worden, aufgefordert, binnen einem Jahre
und Tage von heute an, so gewiß bei diesem
k. k. Landesgerichte sich zu stellen, widrigen-
falls gegen ihn das Verfahren und Erkenntniß
in seiner Abwesenheit erfolgen wird.

Aus dem Rathe des k. k. Landcsgerichteö
Hermannstadt am 18. Dezember »856.

Kundmachung.
Die Besitzer der hauptgewerkschaftlichen

Einlagen werden hiemit aufgefordert, die für
das Verwaltungöjähr l 857 mit 2 l » ^ (zwan-
ziq Perzent) des Stammkapitals entfallen? D i -
vidende bei der k. k. Eisenwerks-Direktions-
Kassa in Eisenerz gegen ordnungsmäßige, mit
der gerichtlichen Lcgalisirung versehene Qui t -
tungen zu erheben; jedoch müssen diese Einla-
genbesitzer schon an der bergbücherlichen Ge-
währ geschrieben sein, und zugleich auch die
hauptgcwerkschaftlichen Einlagsscheine gelöst ha-
ben, widrigens die Dividende-Quittungen nicht
liquidirt und ausbezahlt werden könnten.

Won der k. k. öst. Eisenwerks-Direktion
Eisenerz am 4. Dezember l 857 .

Z 746. ^ (3) Nr^ 69 Präs.
Konkurs Ansschreibuttss.

Bei dem k. k, Bezkkäamte Voltschee ist ein
Amtödienergehilfenposten in Erledigung gekom^
men, womit ein Iahresgchalt pr. 2M» ss. und
cin Kleidungsbeitrag pr. ZV fl. Conv. Münz?,
verbunden ist.

Die Bewerber um diesen Posten haben sich
in ihren, an dieseö k. k. Bezirksamt Nyl'sttten
Gesuchen über chr Alter, Religion, ledigen Stand,
die Kenntniß deS Lesens und Schreibens, ihce blS»
herige Dienstleistung. Moral i tät und Kenntniß
del deutschen und slovenisch,« spräche aubzuwei»
sen, und dies, besuche dis Ende Dezember d. I . ,
und zwar wenn sie bereilö in ein<>m öffentlichen
Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Be»
Horde finzudrinssen.

UcbliyenS wirb bemerkt, daß auf jene I n d i -
viduen , welckc beim Mi l i tä r gedient und für
detlci Äedienstungen vorgcmelkt sind, nach Ven
bcstshcnden Direktiven bcsondcrö Rücksicht g,.
nommen wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee am , . De:em<
ber 1857.

Z. 2 »56. (2) 'Nr. 5953.
E d i k t .

Die in der Erckutionssache de» Herrn Alois
Sparouiz geg^n Karl Svai-oviz für Simon und
Malic, Iapel emgllfgle,, M,lf!botv,^hfilun.qSlU.
brikcn werden, wlgsli unvllcimUti, AllfekXH Îtes der»
sclden, dcm Herrn Iosrf Drallta »«ni«?, als auf-
gesteUtein f'ul-l,l<il- «<l ullllm, zug^l l t .

K. k. Bezirksamt Sl^in, als Gtlich l, am 23.
November lsü7.
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Z. 2142, (3)

Von oem k, k. A c z i l l ^ m t e Dberlaibach, als
Gcrichl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Perschin
von Bregg, als Zessionar des Lorcnz ^cnzhek von
Rakitna, gegen Iuhcrnn Dorliusch von^)aku, wcgcn
aus dem Urtheile vom 20. Ju l i !856 schuldigen
109 sl. 5 1 kr. c. 6. c., in die cx.'luime ösfcüllich.'
Versteigerung der, dem l!etztcrn gehörigen, im Grund,
buche Frcudenlhal «ul) lLrb. Nr . l32 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Tchätzungswerlhe
von »239 fi. 45. kr. C M . gcwilliget, und zur Vor-
nahme derselben dic erekutiven FcilbirtunMagsatzun
gen auf den 22. Dczember »857, auf den 22. Ianncr
und aus dcü 22. Februar 1853, jcdkZmal Vornnttags
um 9 Uhr in loco dcr Ncalitat mit dem Anhang?
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten FciU'ielung ,iuch untcr dcm
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintange^
geben werde.

Das Schätzungspcoto't'oll, der Grundduchsertrakt
ünd die Lizlla.tionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden,

K. k. Ben'lksamt Oberlaidach, als Gericht, am
l0. Oktober l857.

Z. 2 ,43. ' .2I ^ " ^ M . 4442.
E d i k t . ^ ' ' > v

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sli über das Ansuche dcs Kaspar Debeuz
von Brej>uza, gegen Valentin Dtdcuz von dort,
wegen aus dem Vergleicht vom 4, M a i l85ö, Nr.
l 9 0 0 , schuldigen !2 si. 43 kr. (5M. c ». c., in
die l^ckutivc öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gchöciglN, im Grundbuche Freudenchal »uli Urd. Nr,
189 vorkommci.oen, zu Bresouza liegknden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungß'vtrthe von l 626 f l .
15 kr. (ZM,, gewilliget und zur Vornahme dersrlden
die erckuliven Feilbietungstagsahungen auf den s.
Jänner, aus den 8, Februar und auf den 8, März
1858 , jedesmal Vormittags um 9 Ul?r in dieser
AnUKkanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die seilzuvktende Realität nur bn der letzte:,
Feilbiktung auch unter dcm Schä!zut,gswerlhe an
den Meistbietenden hintangesttben werd.-.

D l s ScbatzunzsprolokoU, der Grundbuchs'?'
trakt und die Üiziscitionsdcdinginffe können bei die
son Gerichte in oen gewöhnlichen Amlsstundcn cin^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Dberlaibach, als Gericht, am
24. Ok:odcr !857.

>5. 2144. (2) " ° ^ Nr. 4387,

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirrsamle Dl'erlaibach, als
Gericht, wird hiemic bekannt gemacht:

(5s sel üoer das Ansuchen der k. k. Finanz
P lokma lu l , uomin« der l). Acrars von ^!aibach^ gc-
g.en Baithelmä Urschilsch von Podpelsch, wc^eri
schuldigen 4 st C. M . 0. «. c. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung dcr, dem Letzlcrn gehörigen,
im Orunoduche der Herrfchast Sonnegg ,̂ n!> Urb. Nr.
225 uotkonimenden, im gerichtlich erhobenen Schäl
znngswlrthe von 724 fi, 2s kr. C M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die Feilbietungst.igsatzungen
ciuf den ^l.Deznnber 1857, alif den 2>. Jänner und
aus o^n 2l>. Fedruar l ß 5 3 , jedesmal Vormittagsi
um 9 Uhr in loco der Realität mit dem. Anhange
dtstimmt worden, daß die feilzubieten,.'e Nealitat
nur dti dcr letzten Felloletung auch un:ei dcm Schäl-
zutigswerthe an den Mnstdietenden hintangegebe»
werde.

' D a s Echätzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
trakt und d'.e L'zilallonsdedingnlsse tonnen bei die
fem Äcrlcht« in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als G l i ch t , am
29. Oktober l857.

3. 2«^5. <2) Nr. 394,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n sch a s t s -
G l ä u b i g e r .

Von dem k, k. Vezirksamte E g g , als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlasscnschaft des am 28. Jänner ,857 mit Te-

stament verstorbenen iLürgermeislers Piter Tawrnik,
v l l ^ o Sot iar von Preuoje, eine Forderung zn stellsn
liaben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur AnmcL
Vung und Darthul ing ihrer Ansprüche den 30. De-
zember d. I . Vormiltaqs 9 Uhr zn erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich z>, überreichen, wi
drigcns denselben an die Verlassensckaft, wenn sie
durck die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft wü'rde, kein wciterer Anspruch zustande, ais
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirksamt Egg, als Gerlcht, am 28,

August 1857.

Q. 2 l48, (2) Nr. 2350.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gurkfelo, als Ge-
richt, wird tem unbekannt wo befindlichen Ioscf
Dobricha von Odcrradlua hiermit erinnert:

Es habe Franz Fabianitsch von Od^radula,
widt l denselben die Kl^ge aul Otsitzung der im
Grundbuchc der Herrschaft Pletterjach «nl) Rekt. Nr,
8 3 6 ^ vorlommenoen Hubrealiläl lr, Obcrraoula,
«ul) ^ ^ « 8 . l0 . Stp:emd.e.r,l. I . , Z. 2350, hieramts
^i »gebracht, wo>über zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 20. Februar
k. I , früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a.
G. O. hieramltz angeordnet, und dem Geklagten
wegen sliüts undskannten Aufcnchalles Math . Pun-
gerschitsch oon Mvsvirjc als (^ii-alm- »d aclmn auf
seine Gefahr und Kosten bestallt wurde.

Dcssen wird ocrselbe zu dcm (Knde verstän-
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, odcr sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anhcr namhaft zu machen habe, widri
gens diese »>echtss.ich< nut dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
!8. September 1857.

Z. 2>50. (2 ) Nr. 35 l 0 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lück, als Gericht,
wicd hicmit oekannr gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Elisabeth Woi>
zhizt) vo» Lack, gegen Barlholma Dollincr von ^ack,
Vorstadt Trat ta , wegen aus dem Vergleiche vom l l).
Ia>lt»er l 8 5 7 , I . «2l , schulcigen !3ö fi. 1 7 ^ kr,
(5. M . a. ». o. , i i . die exekutive öffentliche Uer-
sieigerung der, dem lictztcrn gchöcigen, i>n Gruno-
buche des StadtdominiumS ^.ck «u!i Ulb. Nr. l^8
vorkom-nenden Hausreali tät, Konsk. Nr. l 0 in der
Vorstadt Tratta, iin gerichtlich erhobelien Schätzung?'
werthe von 422 fi. 25 kr. C M , , gewilligct und
zur Vornahme derselben die Hcilbittu>'gsta.üf^hungln
auf den l2 . Jänner, auf den i l . Felnuar und aui
den l l . März !8ö8 , jedesmal Vormittags um
9 Uhr i l l der Kanzlei mit dem Alchange b«st>mmt
morden, daß die feilzubietende 3le>,ililät nur bei der
letzten Feildittung nuch unter dcm Schätzungswerthe
<ni den Meistbietenden hintana/gcben werde.

Duö Schätzui'gspeotokoll, der Grundbnchsex.-
^at t und die ^izit^tiunöbcvingniss« könüen bei diesem
Genchlc in den gcwöhnUchen Amtöstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt iiack, als Gericht, am 20,
Septemdtl- <8,>7.

Z. 2 l52 . (2 ) N l . 4430.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksamt? Oberlaibach, als Gc-
richc, wird hiermt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der D, O. N. Kommenda
Laib^ch in die Uedertr^gung der mit Bescheid vom
50. M a i «857, '-'<r, l 8 2 7 , auf den 23. November
I, I . angeordneten dcit'en Feübietung t>cr, dcm
Mar t in Tursizh von Podpetsch gihö'igen, «ul^ Urb
Nr. 4 im Gcundbuche Freu^cnthal vorkommenden
Realität gewilligct, und die Tngsatznng am oen
24. April !858 flüh 9 — !2 Uhr in loko dieses
Amtssitzes nut dem Beisätze angeordnet, dcch dic
Realnat bei dicstr Zeilbietung auch unter dem Schät-
zung^werthe hiütangegcbcn wcroen wird.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
29. Oktodcr i857.

^ 2 l57. < 2 ) " ° ^ " N°r. 677.
O d j t t

zur E i n b e r u f u n g der V e r I asse l, sch a f ts -
G l ä l l b i g e r.

Von de>n k. k. Vlzirksanu^ Nassenfuß haben alle
Dicjenigen, welche an die Verlafscnlchaft des de>i
?0. Jänner > 857 verstorbenen Franz Parkl von T t .
Kanzian, als Gläubiger eine Forderung zu stellen ha-
ben, zur Aomeldung und Darthuung derselben den
3 l . Dezember l857 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Änmcldungsgrsuch schriftlich zu
überreichen, wiongens diesen Gläubigern an die
Verlasscnscyaft, wenn sie durch Bezahlung der a)l-
aeme!detcn Forderungen erjchöpft würde, kein weite-
rer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt. ^ ^U!

K. k. Bezirksamt NüsicufuF. als Gericht,
am i2 . Sept/mber «857.

Z. 2! 59. (2) Nr. 4105.
E d i k t .

Nachdem zu der auf den ' / ! . November 1857
in der Erekutionssache der Jakob O>'chaden'sch?n Ver^
laßmasse, durch den Kurator Herrn Mathias Koren
von Pianino, gegen Georg Schgainar von Großovlak,
lictn, «73 N »7 kr. <», ». l!., angeordneten ersten
erekutioen Realfeilbietung kein Kausilistigcr erschienen
ist, so hat ls bci de,i im vorigen Edikte auf den
2! , Dezember l857 und 2 l . Iäimer 1 858 angeordne-
ten zweiten und dritten Tcigsa^ui'gen zu verbleiben.

K. k. BezirkZ.,Mt Laas , als Gericht, am , 2 l .
November l857.

Z. 2l<!4. (2) Nr. ! 9 l 9 5 .
E d i k t.

Das k. k. städt. dcleg. Bezirksgericht gibt hiemil
im Nachhange zum Edikte vom 3.'November l857,
Z. 17420, berannt:

Es fti der in der Exetulionssache des Franz
H.iv. Souvan gegen Valentin Tomz von Glciriitz
erfioffenc Fsiidietu.igsbsschcid vom obigen Datum
ui'.d Zahl , dem zur W^hru-i« der N ecdle der mit
Tode abgegangenen Tadulargläubigerin Gertraud
Mazhck von i^nibach und rouptv«. deren Rechts-
nachfolqer unter Einem aufgestellten Kurator He»rn
Dr. Josef O r e l , k. k. No ta r , zugestellt wordrn,

Laibach am l . Dezember !857.

3 2 l65. (2) Nr. ,9567.
E d i k t . ,

Das k. k. städt. dcleg. Bezirksgericht in ttai.-
bach gibt bekannt:

Es ftl ül'er Ansuchen des Anton Schorl, gegen
Josef Slobetz von Außergoritz, auf Grundlage des
lrekutive intabulirten Vergleiches vom 29. Ma i
»857, Z. «474, und der Zessionsurkunde vom l6 ,
Oktober !8ö7 die efekutive Kcilbietung der gkgncr'-
schen, im Grundbuch? des Stadtmagistrales »„!)
Urb, Nr . 967 vorkommenden, auf 426 fi. 40 l r .
bewcrthcte» Kaisckenrealität hicmit bewilliget, die
Feil^ietlingstcrmine aus den i j . Jänner, auf den
l ' . Februar und auf den 13. Mä r ; l858, jedts-
mill Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem angeordnet, daß dieses Neale nur bei der dnt-
ter, Tagsatzung unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben wird.

Die Lizitationsbedingnissc, der Geundbuchsex-
tr.ikt und das Schatzungsprotokoll, erliegen hiergt'
richls zur Einsicht.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
6. Dezember 1857.

Z, 2«66. (2) Nr. 19036,
E d i k t .

Das f. k. städt. deleg. Bezirksgericht in La:,
bach gibt bekannt:

ES habe Antonia Etedr i , durch Herrn Dr .
Ol'j iazh. wider Bartholmä Molka von Wailsch und
lücksichtlich dessen unletamite Verlosscs'Erden Klage
auf Zahlnüg voi: 100 fi, e. «. e und Pränota-
tionsrechtfertigung einftebracht, worüber die Tag-
satzung auf den 8. März »858 ui'tcr den Folgen des
§. »8 der allerhöchsten E'itschlicßlMg vom 18. ^ ^
todcr I«45 I)iersterichts anberaumt wordtir ist,

Well der Aufenthalt dcr Erde,, und »iechts-
nachfolger des Geklagten unbekannt ist, so hat man
ihnen auf ihre Gcfahr und Kosten dcn Hcrrn D r .
Rudolf in Laibach als Kurator aufgestellt, mit
welkem dies? Ncchtsscicw nach hieramls bestehender
GeNchtßordnung dllrcbgeführt und entschieden we»
den wird.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstarb
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit per-
sönlich zu erscheinen, oder dem aufgestellten Ku?
rator ihre Rechlsbchelse mitzuiheilen, oder diesem
Gerichte einm andern Sachwalter namhaft zn ma,
chen habcn, widrigentz sie die Folgen chrcr Säum^
niß sich ftldst beizumessen hatten,

K. k. städt. deleg. Bezirksericht Laiboch am
3, Dezember l8^7«

Z?'2^67, (1) Nr. I 8 l 6 8 .
E d i k t .

Von dcm gefertigten k. k. Bezirksgericht wird
hiemit bckanitt gemacht, d.'ß am 23. 0. M , nach.-
benannte Gegenstände, a ls : I Getreide < Sack , —
4 kleine Pistolen, — 2 Plilverhörncr, _^ I Pferde,
hofier, — I blauleinwandcncs Felleisen, — l hölzerne
Tabakpfeife, — 1 altes Hemd, — I alles Nachtleibel,
— l Gössel aus H o r n , — l Paar alte Hosenträger,
— verschiedene Flecke,— ! Wagenkelte, — l Scl,lepv-
kette, — 2 messingene Schopftöffel, — > ^cinw.ind.
Sack,— ! eiserne Fischgabel, — l Bruchstück eines
silbernen Eßlöf fe ls,— l3 Ellen grauer K a t t u n , —
>2 Ellen weiße zwirene Spi tzen,— ! Paar, neue
Frauenschuhe, — l Thceseiher aus Messing, .
I Schöpflöffel auö Messing,— l Paar Augenglaser
mit Si lbcr Einfassung, — l schwarzer Sammetspcnser,
— l Spenser aus schwarzem Orleans, — 1 Hospclcl
aus Madrapolan, - l weißes Haupttuch, — 3 alte
Mäni ier l / ludln, aus Eottcnina, — l Paar a l l eBau , ^ .
sticfel,— l silbnnerKaffehlössel, — l grauer, fein,
gestreifter Mannerspoiser aus Sommcrzcug, — »
altes Mannbhemd, - l weißes Sticktuch mit Spitzen,
— l Paar blaue St rümpfe, — > Paar weiße
S t r ü m p f e , — l gelb baumwollencs Tüchel, — 84
Stück Lithographien (Gedcnkbl.M an den europäi-
schen Friedensabschluß >N Paris) , — zwei liscrne
Wagenachien. — '.'. knrze schwere Wagenkctte", —
!0 Stück Eisenklammern, . . 2 große Nägel . —
3 Stück cinfacbe Jagdgewehre, darunter ei>ies mit
gebrochenem Schaft, an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung veräußert werden.

Ä. k. stadt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am 7.
Dezember 1857.


